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((Titel))

«Berufe der ICT» – Neuauflage des Standardwerks 
((Untertitel))

Arbeitsgrundlage für die tägliche HR-Arbeit im ICT-Bereich liegt in überarbeiteter Version vor. 

((Lead))

Das Standardwerk «Berufe der ICT» – eine umfassende Arbeitsgrundlage für den ICT-Personalbereich, für Arbeitnehmende und Berufsberatungen – liegt nun in der siebten, vollständig überarbeiteten Version vor. Es beinhaltet detaillierte Berufsbeschreibungen und gewährt eine aktualisierte Gesamtsicht über die ICT-Berufe, über die jeweils geforderten Kompetenzen sowie über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

((LT))

Als «Instrument für einen fundierten Einblick in die faszinierende Welt der Informationstechnologie» bezeichnet Bundesrätin Doris Leuthard in ihrem Vorwort die neuste Ausgabe des in der Branche etablierten Nachschlagewerks «Berufe der ICT». Dies erstaunt nicht, hat sich die seit 1986 in regelmässigen Abständen erscheinende Publikation in der Wirtschaft, bei Arbeitnehmenden, Berufsberatern und Ausbildungsinstituten doch als allgemein anerkanntes Standard-Nachschlagewerk etabliert. Mit der nun siebten, vollständig überarbeiteten Ausgabe leisten die Autoren sowie die Verbände SwissICT, SGO (Schweizerische Gesellschaft für Organisation und Management) und VIW (Verband der Wirtschaftsinformatik) einen essenziellen Beitrag zur Strukturierung der in ständigem Wandel befindlichen Berufe der Informations- und Kommunikationstechnologien. 

Das rund 200 Seiten starke Buch «Berufe der ICT» gewährt eine aktualisierte Gesamtsicht über die ICT-Berufe, über die jeweils geforderten Kompetenzen sowie über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Es enthält verständliche, vergleichbare und praktisch verwendbare Berufsbeschreibungen, die sich an Standards internationaler Organisationen wie ISACA, ISTQB und ITIL orientieren. Erstmals Einzug gefunden haben die Bereiche Qualitätsmanagement und Testing. 

((UT))

Welche Kompetenzen sind gefragt?

((LT))

Die standardisierte Darstellung der berufsnotwendigen Kompetenzen (Anforderungsprofil) basiert auf einem neu erarbeiteten Kompetenzmodell, das im Buch abgebildet ist. Das Kompetenzmodell ist in die Bereiche Fach- und Methodenkompetenzen, business-/stellenbezogene Kompetenzen sowie persönliche Kompetenzen gegliedert. Es beschreibt die Fähigkeiten, die benötigt werden, um bestimmte Anforderungen zu erfüllen oder bestimmte Handlungen vorzunehmen. Vor diesem Hintergrund erstaunt es nicht, dass das Kompetenzmodell Bedürfnisse der Ausbildung adressiert und bei der Berufs- und Laufbahnberatung sowie bei Beurteilungen (Assessments) wertvolle Hilfe leistet. 

((UT))

Aus- und Weiterbildung 

((LT))

Klaren Mehrwert verschafft das «Berufebuch» ferner durch ein umfassendes Kapitel zum Thema Aus- und Weiterbildung sowie durch die vielen nützlichen Hinweise zur ICT-Bildungslandschaft Schweiz. Diesem Themenbereich werden nicht weniger als 20 Seiten gewidmet, was dessen Bedeutung unterstreicht. 

Aufgezeigt werden u. a. das Berufsbildungssystem der Schweiz über alle Stufen (Sekundär-, Tertiär- und Quartiärstufe), die verschiedenen Formen der Aus- und Weiterbildung sowie Einstiegs-, Aufstiegs- und Umstiegsmöglichkeiten. Dabei erhalten die Leserinnen und Leser einen in dieser Gesamtheit einzigartigen Überblick über Lehrgänge, Anforderungen, Prüfungen und Diplome. Auch die gut verständlichen Erläuterungen zur Bologna-Deklaration werten das Buch nachhaltig auf.

((UT))

«Leistungsdreieck Berufe – Saläre – Bildung»

((LT))

Das Werk «Berufe der ICT» bildet eine wichtige Komponente des sogenannten «Leistungsdreiecks Berufe – Saläre – Bildung». Dabei handelt es sich um das integrale Zusammenspiel dieser drei sich gegenseitig beeinflussenden Grössen. Als Grundlage dazu sind von SwissICT entsprechende, ineinandergreifende Publikationen und Angebote erhältlich. 

Teil des Leistungsdreiecks ist die jährliche Salär-Erhebung, die auf über 20 000 Nennungen basiert und einen statistisch relevanten Überblick über die aktuelle Lohnsituation im schweizerischen ICT-Bereich vermittelt. Die Salärumfrage orientiert sich an der im Buch «Berufe der ICT» definierten Struktur, an den einzelnen Berufsdefinitionen sowie an jeweiligen Kompetenzstufen. 

Drittes Glied ist das kompetenzorientierte Berufsbildungsangebot von I-CH XE "I-CH"  auf den Stufen Grundbildung XE "Grundbildung"  (Berufslehre XE "Berufslehre" ) und höhere Berufsbildung XE "Berufsbildung"  (eidg. Fachausweis XE "eidg. Fachausweis"  und eidg. Diplom XE "eidg. Diplom" ). 
Dank dem Leistungsdreieck ist es in der Informatik XE "Informatik"  möglich, den Zusammenhang zwischen beruflichen Anforderungen XE "Anforderungen" , der dafür notwendigen Bildung XE "Bildung"  und der Honorierung inhaltlich und in Zahlen deutlich auszudrücken.
((LT)) 

Ab 18. November 2008 im Buchhandel

((LT))

Das im vdf Hochschulverlag erschienene Buch «Berufe der ICT» ist ab dem 18. November 2008 über den Buchhandel sowie über den Branchenverband SwissICT erhältlich (www.swissict.ch). Die Kosten betragen 89 Franken. SwissICT- und SI-Mitglieder erhalten das Nachschlagewerk für 49 Franken. 

ISBN 978-3-7281-3199-7
Nebst der deutschen Ausgabe wird ab Frühling 2009 auch eine französische Version erhältlich sein. 

((Kontakt))

Weitere Informationen sind erhältlich bei:

SwissICT, Walter Bodenmann, Leiter Arbeitsgruppe «Berufe der ICT»,

Vulkanstrasse 120, 8048 Zürich

Tel. 043 344 62 65, walter.bodenmann@swissict.ch, www.swissict.ch 
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